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Besonders gestaltete Gottesdienste                                                     Änderungen vorbehalten Regelmäßige Gottesdienste

S amstag Hl. Angela Meríci  (Jungfrau, Ordensgründerin)

27

21
3. Sonntag im Jahreskreis •  Sonntag des Wor tes Gottes

23
Dienstag Sel.  Heinrich Seuse (Ordenspriester,  Mystiker)

18.00 Festgottesdienst am Patrozi-
nium der Curhauskapelle mit

  Regens Leitner (nähere Infor- 
mationen siehe Rückseite)

* Nähere Informationen siehe www.wiener-dommusik.at

24
Mittwoch Hl. Franz von Sales (Bischof, Ordensgründer, Kirchenlehrer)

 18.00 Festmesse zum 70. Geburts-
tag von Dompropst Pucher; 
Musik: Gregorianik und 

  Motetten von Anton Bruckner *
 19.00 Die hl. Messe wird in der 

Eligiuskapalle gefeiert.

Montag Hl. Vinzenz (Diakon, Mär tyrer);  Sel.  Ladislaus Batthyány-Strattmann (Familienvater)

22

25
Donnerstag Bekehrung des hl. Apostels Paulus · Ende der Gebetswoche für die Einheit der Christen

 19.00 Hl. Messe für Leidende

28
4. Sonntag im Jahreskreis

Er lehrte sie wie einer,  
der göttliche Vollmacht hat
L1: Dtn 18,15-20
L2: 1 Kor 7,32-35
Ev: Mk 1,21-28

 9.00 Pfarrfamilienmesse; musika-
lisch mitgestaltet von der 
Domsingschule

10.15 Hochamt mit Domkustos 
Landau; Orgelmusik *

täglich 7.00 bis 21.45 Uhr
Beichte und Aussprache

Anbetung
in der Eligiuskapelle:
täglich 7.00-21.45 Uhr

Freitag Hl. Timotheus & hl.  Titus (Bischöfe, Apostelschüler)

26

an Sonn- und Feier tagen
 7.30 Hl. Messe
 9.00 Pfarrmesse
 9.00 Kindermesse falls ange- 

geben | in der Unterkirche
 10.15 Hochamt
 11.00 Lateinische hl. Messe | 

in der Unterkirche
 12.00 Orgelmesse
 17.00 Vesper (Barbarakapelle)
 18.00 Hl. Messe
 19.15 Hl. Messe
 21.00 Hl. Messe

an Werktagen
 6.30 Hl. Messe
 7.15 Kapitelmesse
 8.00 Hl. Messe
 12.00 Hl. Messe
 17.00 Vesper (Barbarakapelle)
 18.00 Hl. Messe |  

Sa: Vorabendmesse
 19.00 Hl. Messe |  

Sa: in englischer Sprache

» Die Starken  
führt Gott  
an der Hand,  
die Schwachen 
nimmt er  
in seine Arme. «

Hl. Franz von Sales

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!
L1: Jona 3,1-5.10
L2: 1 Kor 7,29-31
Ev: Mk 1,14-20

 9.00 Pfarrmesse mit Vorstellung 

der Erstkommunionkinder der 
Dompfarre mit Dompfarrer 
Faber

10.15 Hochamt mit Generalvikar 
Krasa; Orgelmusik *
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Gedanken zum Evagenlium vom 3. Sonntag im Jahreskreis (Mk 1,14-20) 
mit Blick auf den hl. Franz von Sales (Gedenktag am 24. Jänner)
Wenn man sich nur ein klein wenig mit Franz von Sales beschäf-
tigt, wird sehr schnell klar, was eines der Hauptthemen seiner 
Lehre und Spiritualität war: Jeder Mensch, egal ob Mann oder 
Frau, Kind, Jugendlicher oder Erwachsener, egal, wo er lebt oder 
arbeitet, jeder Mensch ist von Gott berufen. „Blühe, wo Gott dich 
hingepflanzt hat“, heißt ein bekannter und auch gern zitierter 
Satz des heiligen Bischofs und Kirchenlehrers. 
Was uns heute so selbstverständlich klingt, war damals – 1609 – in 
der Lehre der Kirche etwas Neues, so neu, dass diese Lehre eigent-
lich erst 350 Jahre später in die offiziellen kirchlichen Dokumente 
aufgenommen wurde, nämlich im Zweiten Vatikanischen Konzil, 
das im Dokument „Lumen Gentium“ von der „allgemeinen Beru-
fung jedes Menschen zur Heiligkeit“ spricht.
Ein jeder Mensch ist berufen. Daran erinnert uns auch das heutige Evange-
lium, wo uns der Evangelist Markus von der Berufung der ersten Jünger 
erzählt. „Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt 
an das Evangelium!“ Und dann wird geschildert, wie Petrus und Andreas, 
Jakobus und Johannes diesem Ruf Jesu folgen: „Kommt, folgt mir nach, ich 
werde euch zu Menschenfischern machen.“
Was bei diesen Berufungsgeschichten auffällt, sind zwei Wörter: „sofort“ und 
„sogleich“. „Sogleich ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm“ – „Sofort 
rief er sie und sie folgten Jesus nach.“ „Sogleich“ und „sofort“ sind zwei Zau-
berwörter aus dem Evangelium, die uns die Art und Weise unserer Nachfolge 
erklären. Also ohne Zögern, ohne Angst, ohne Bedenken. Wir folgen ja nicht 
irgendeinem Trend oder einer Modeerscheinung, wir folgen Jesus Christus, 
dem Sohn Gottes, der gekreuzigt wurde und auferstanden ist. Die Zeit ist 
längst erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Berufung ist heute, hier und jetzt.
Die Zauberworte des heiligen Franz von Sales lauten: „gerne“ und „jeden 
Tag neu“. „Wir müssen daran denken“, schreibt Franz von Sales in einem Brief 
an Johanna Franziska von Chantal, „dass wir jeden Tag mit unserem Fort-
schritt oder unserer Vervollkommnung [also mit unserer Berufung, unserem 
Weg der Jesusnachfolge] wieder zu beginnen haben. ... Man wird niemals 
fertig damit; man muss immer wieder beginnen und zwar gerne wieder 
beginnen“. 
Darum tut mir persönlich der heilige Franz von Sales und seine Spiritualität 
so gut. Ich brauch mich nicht zu verbiegen, sondern darf mit meinen Fähig-
keiten und Talenten Jesus nachfolgen. Gott verlangt von mir nichts Außer-
gewöhnliches, nichts Besonderes, etwas, das ich nicht kann, nein, er will 
mich, mein Herz, so wie ich bin, aber er will mich ganz. Von den Fischern 
Petrus, Andreas, Jakobus und Johannes verlangt er nicht, dass sie Schriftge-
lehrte werden, nein, er will, dass sie für ihn Fischer sind – Menschenfischer. 
Und ich brauche nicht von heute auf morgen perfekt zu sein, sondern ich 
darf jeden Tag neu beginnen. Wenn es einmal an einem Tag nicht so ge-
klappt hat, dann lege ich den Tag zurück in Gottes Barmherzigkeit und bitte 
ihn, er möge das Unvollkommene das ich begonnen habe, vollenden. Am 
nächsten Tag aber habe ich eine neue Chance, eine neue Möglichkeit, meine 
Berufung zu leben.                  Ausschnitte aus einer Predigt von P. Herbert Winklehner OSFS

D i E  D o M p F A R R E  S T .  S T E p H A N  L Ä D T  E i N 

•  Sonntag, 21. Jänner ab 10.00 Uhr pFARRcAFé (Pfarrcafé)
•  dienstags 10.00 Uhr Tänze auS aller WelT (Klemens-Saal)
•  Dienstag, 23. Jänner 15.00 Uhr SENioRENcLuB Vortrag: Das Curhaus 

und seine Geschichte von Domarchivar Reinhard Gruber; Treffpunkt in 
der Curhauskapelle

•  mittwochs 16.45 Uhr GEBETSRuNDE der charismatischen Erneuerung 
(Curhauskapelle)

Festgottesdienst in der curhaus-
kapelle anlässlich des Patroziniums 
„Mariä Vermählung“  
am Dienstag, 23. Jänner | 18.00 Uhr
mit Regens Mag. Martin Leitner 
•  in der Curhauskapelle: Stephans-

platz 3/1. Stock
•  Musik: W. A. Mozart: Solomotette 

Exsultate, jubilate in vier Sätzen 
•  anschließend Agape

GebeTSWoche für die einheiT 
DER cHRiSTEN vom 18. bis 25. Jänner
„Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben und deinen Nächsten wie dich 
selbst“ (Lk 10,27)
Mindestens ein- 
mal im Jahr wer- 
den Christinnen 
und Christen 
erinnert an Jesu 
Gebet für seine Jünger: „damit sie 
alle eins seien [...], damit die Welt 
glaube“ (vgl. Joh 17,21).
Traditionell findet die Gebetswoche 
vom 18. bis 25. Jänner – zwischen 
den Gedenktagen an das Messiasbe-
kenntnis des Apostels Petrus und die 
Bekehrung des Apostels Paulus – statt.
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Die Dreikönigsaktion  
erbrachte in unserer Pfarre den 
Betrag von 4.000 €. Wir danken allen 
Spenderinnen und den Sternsingern 
ganz herzlich! Ein besonderer Dank 
gilt Karin Domany und Jan Szecze-
paniak für die Organisation. 
Mit den Spenden werden eine 
Million Menschen in 500 Projekten 
dabei unterstützt, ein selbstbe-
stimmtes Leben zu führen.


